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Reinach

Herzliche Gratulation
(Mitg.) Am Sonntag, 17. März feiert

Margrith Wildi ihren 91. Geburtstag.
Ebenfalls am 17. März kann Willi
Schuster auf sein 90. Wiegenfest ansto-
ssen. Am Montag, 18. März feiert au-
sserdem Verena Bauhofer ihren 93.
Geburtstag und am selben Tag wird
Giuseppe Buzzelli 91 Jahre alt.

Der Gemeinderat Reinach gratu-
liert allen recht herzlich und wünscht
für das neue Lebensjahr alles Gute,
Gesundheit und frohe Stunden.

Reinach

Baubewilligungen
(Mitg.) Folgende Baugesuche sind

unter Bedingungen bewilligt worden:
Dosenbach-Ochsner AG,Allmendstra-
sse 25, Dietikon: Erstellen Doppelstab-
mattenzaun an Aussenrampe,
Hauptstrasse 45, Parzelle 1364, Gebäu-
de Nr. 503; HC Feraj Spritzwerk, Sand-
gasse 29, Reinach: Nutzung bewilligte
Gewerbeboxen als Autospritzwerk mit
Einbau Lackierkabine, Mattenstrasse
11, Parzellen 2350 und 2351, Gebäude
Nr. 3178

Reinach

Gottesdienst-Matinée
ref. Kirche Reinach

pd. Zum Thema Aufbruch und An-
kommen begrüsst Pfrn. Maja Petrus
am Sonntag, 17. März in der reformier-
ten Kirche Reinach als Interview-Gäs-
te Maya & Masoud Godarzi-Vogt. Be-
ginn der Veranstaltung ist um 10.30
Uhr. Musikalisch wird die Matinée von
Sabine und Sven Bachmann-Frey, La
Jalousie, umrahmt.

Masoud aus dem Iran und Maya aus
dem Aargauer Weinbaudorf Hottwil
haben sich in Italien kennengelernt
und gehen seit damals den gemeinsa-
men Weg. Die Vielschichtigkeit von
Migration und Integration haben sie
selbst durchlebt und sind mit ihren Er-
fahrungen ausdrucksstarke Gäste. Kul-
turelle Vielfalt, Heimat und Zugehö-
rigkeit bringen sie auf den Punkt. An-
schliessend an die Matinée gibt es ei-
nen Apéro.

Reinach: Bachmann & Brodbeck «La Jalousie» im Theater am Bahnhof

Musikalische Reise durch Südamerika
Pünktlich eröffnete Clo Bisaz
den Konzertabend im TaB mit
«Bachmann & Brodbeck, la Ja-
lousie». Kennern und Musik-
liebhabern ist das Ensemble,
welches gekonnt Klarinette, Ak-
kordeon und Cello zu einem
musikalischen Genuss vereint,
weit herum bekannt. Beinahe
bis auf den letzten Platz war der
Saal besetzt und es herrschte ei-
ne festliche Atmosphäre.

dr. Eröffnet wurde der Konzertabend
mit dem bekannten Tango «Jalousie».
Vom ersten gespielten Ton an waren die
Zuhörer in den Bann gezogen. Akkor-
deon, Klarinette und Cello zusammen
als Ensemble mag vielleicht auf den ers-
ten Blick etwas fremd anmuten. Doch
augenblicklich wird klar, es gibt nichts
Passenderes, als diese drei Instrumente,
die in ihrer Art so verschieden sind.
Harmonisch fügt sich die gespielte Mu-
sik zu einem Ganzen. Augenblicklich
wird man gedanklich entführt. Erinne-
rungen an die letzten Ferientage wer-
den wach. Der Tango, dramatisch, emo-
tional und ausdrucksstark. Die drei
Musiker spielen nicht einfach ihr Inst-
rument, sondern sie leben die Musik.
Die Körperhaltung verändert sich, die
Mimik im Gesicht widerspiegelt die
Freude und das Leiden dieses ursprüng-
lich südamerikanischen Tanzes.

Mit dem nächsten Stück der «4 Tan-
ghi» von Piazzolla wird das Publikum
nach Buenos Aires entführt. Vor dem
inneren Auge der Zuhörer zeigen sich
Bilder von zart duftenden Blütenran-
ken, der muffige Geruch von alten
feuchten Gemäuern Buenos Aires, la-
chende Menschen, tanzende Paare.
Musik in den Gassen. Fröhlichkeit. Ein-
getaucht in die vier Jahreszeiten, durch-
lebt der Zuhörer den Aufbruch im
Frühling bis hin zum stürmischen
Herbst und stillen Winter. Ein Lebens-
zyklus,musikalisch gemalt in emotiona-

len Bildern. Über Tango bis zum Bossa
Nova und Pasodoble – das Konzert war
erfüllt mit den Klängen aus Südameri-
ka und Spanien.Was den Abend so ein-
zigartig machte, war nicht nur die Aus-
wahl der zu spielenden Stücke. Es war
das Zusammenspiel der drei Instru-
mente. Jedes Instrument war für sich
einzigartig, keines dominierte und je-
des gab dem anderen Platz.

«Es Chläbi hebt 20 Johr –
denn gheit alles usenand»

Sven Bachmann ist nicht nur ein Vir-
tuose auf der Klarinette, die sanft und
schmeichelnd zu Cello und Akkordeon
spricht. Er führte auch mit viel Humor
und kleinen lustigen Rückblicken
durchs 25-jährige Bestehen der Forma-
tion «La Jalousie». Die Anekdote, in

welcher auch die Arrangements, die
zum Teil vor über 20 Jahren für die
Kammermusiker arrangiert wurden,
gepflegt sein wollen, sorgte für viel Be-
lustigung. Klebstreifen, so Bachmann,
halten einfach nur 20 Jahre – dann fällt
alles auseinander. Lösungsorientierte
Hilfe ist gefragt. Das einfachste Ver-
fahren überzeugt: es wird einfach neu
geklebt! Ebenfalls mit Kleber, aber ei-
nem unsichtbaren, welcher das Publi-
kum an die musikalische Reise fesselte,
gings auch nach der Pause inspirierend
weiter. Sabine Bachmann zeigte erneut
ihre grosse musikalische Vielfalt. Das
Akkordeon wurde mit dem Klavier ge-
tauscht und die Formation aus Klari-
nette, Cello und Klavier war schlicht
und einfach grossartig. Martina Brod-
beck, die Ausnahmecellistin aus Basel,

die in Genf im Ensemble Contre-
champs und diversen anderen Formati-
onen sich vor allem der zeitgenössi-
schen Musik widmet, zauberte auf dem
Cello in einer Perfektion, die ihresglei-
chen sucht. Die Musikerin, die in diver-
sen Kammermusikformationen mit-
spielt, hatte bereits Auftritte in Europa,
USA und in China. Seit mehr als 13
Jahren ist sie Teil von La Jalousie. Eine
Musikerin, die weltweit auf höchstem
Niveau spielt. Sie im TAB Reinach an-
zutreffen ist Geburtstag und Weih-
nachten zeitgleich. Nach etlichen Zu-
gaben und dem nochmaligen Spielen
des beliebten und fetzigen Stück «La
Cumparsita» endete ein wunderbarer
Abend unter grossem Applaus im Zei-
chen der südamerikanischen Musik
und Tänze.

Das Ensemble «La Jalousie» mit Sven und Sabine Bachmann-Frei besteht seit 25 Jahren − in der Formation mit Martina
Brodbeck spielen sie seit 13 Jahren Kammermusik vom Feinsten. (Bild: dr.)

Reinach: Aktionswoche «V!elfalt» vom 17. bis 22. März 2024 ist offen für alle Interessierte

«Wir atmen alle die gleiche Luft»
Rund um den «Internationalen
Tag gegen Rassismus» arbeiten
Impuls Zusammenleben aargau-
Süd und das Theater am Bahn-
hof zusammen und gestalten ei-
ne gemeinsame Aktionswoche.
Gerade in der heterogenen Ge-
sellschaft unserer Region sei das
Auskommen miteinander ge-
nauso wichtig, wie das Ernstneh-
men der Ängste, die daraus ent-
stehen, sagen die drei Organisa-
toren.

rc. Natalie Ammann ist beim Ge-
meindeverband «Impuls Zusammen-
leben aargauSüd» Verantwortliche im
Fachbereich Integration, Clo Bisaz ist
Betriebsleiter im Theater am Bahnhof
und Stefan Jablonski Leiter des Kino-
klubs im gleichen Hause. Zusammen
wollen sie in der kommenden Aktions-
woche «V!elfalt» neue gesellschaftli-
che und kulturelle Verbindungen
schaffen und dabei vor allem Ängste
abbauen. «Wir atmen alle die gleiche
Luft», war das tragende Zitat, das im
Gespräch mit dem Wynentaler Blatt
gefallen ist. «Wir wollen unser Haus
für alle öffnen, die daran interessiert
sind, im Dorf und in der Region ein
gutes Zusammenleben zu haben», sagt
Clo Bisaz und fügt an: «Eigentlich ein
simples Unterfangen, doch kennen wir
alle die Gräben, die nicht nur zwischen
Einheimischen und Fremden beste-
hen, sondern auch zwischen Jungen
und Alten, Reichen und Armen, Frau-
en und Männern, Gesunden und Kran-
ken, in Glaubensfragen und vielen an-
deren Überzeugungen.» Stefan Jab-
lonski ergänzt dazu, es gehe aber nicht
darum jemandem zu sagen, hey, ihr
müsst jetzt gefälligst Freunde sein.
«Unsere Aufgabe ist es, die Türen zu
öffnen, um eine Annäherung zu er-
möglichen.»

Kleine Gemeinsamkeiten finden
Dies geschieht in der Aktionswoche

vom 17. bis 22. März 2024 zum Beispiel
mit einer Kino-Matinée und einem
Filmabend für jeweils ein erwachsenes
Publikum und einem Bilderbuchkino,
das auf Familien zugeschnitten ist.
«Gerade der Film ‹The Old Oak› am
Sonntagmorgen zeigt exemplarisch,
wie völlig verschiedene Menschen zu-
einander finden, ohne Verrat an sich
selber üben zu müssen», sagt Jablonski.
Es gehe darum, kleine Gemeinsamkei-
ten zu finden und gegenseitig Ver-
ständnis für andere Kulturen aufzu-
bringen, indem man einfach einmal
miteinander spricht.

Traditionelle Betrachtungsweisen
aufbrechen und sich für das Neue öff-
nen? Das klingt nach dem Aufgaben-

gebiet von Natalie Amman. Kann das
überhaupt gelingen? «Was ich in mei-
ner Tätigkeit oft erfahre ist, dass der
Blickwinkel sich schlagartig ändert,
sobald zwei beginnen, tatsächlich mit-
einander statt nur immer übereinander
zu sprechen», sagt die Fachleiterin In-
tegration beim Gemeindeverband Im-
puls Zusammenleben aargauSüd.
«Aber gesellschaftliche Vielfalt kann
auch Unsicherheiten und Ängste aus-
lösen. Da ist es für mich zentral, dass
solche Ängste nicht einfach ignoriert
werden».

Workshop und Theater
Es geht also nicht darum, jemandem

eine Angst auszureden. «Nein, wir öff-
nen die Türen des Kinos und veranstal-
ten im Theater einen Workshop und

eine Bühnenaufführung mit dem Ziel,
der breiten Öffentlichkeit zu ermögli-
chen, sich aktiv Gedanken zu machen
über den Umgang mit Unterschieden
und Gemeinsamkeiten in der Gesell-
schaft», erklärt Natalie Ammann wei-
ter.

«Wenn es aber um Benachteiligung
und Diskriminierung geht, egal in wel-
cher Ausprägung, braucht es Solidari-
tät und die Zivilcourage eines jedes
Einzelnen», erklärt die Fachleiterin.
Das werde in einem Workshop in Zu-
sammenarbeit mit Amnesty Internati-
onal zum Thema gemacht. «Die fünf
Anlässe sollen wenigstens als Denk-
anstoss stehen, damit die Gesellschaft
wieder näher zusammenrücken kann»,
ergänzt zum Schluss Theater-Chef Clo
Bisaz. Im Gespräch mit den drei Prot-

Natalie Ammann, Clo Bisaz und Stefan Jablonski: Vom 17. bis 22. März spannen Impuls Zusammenleben aargauSüd, das
Theater am Bahnhof und der TaB Kinoklub zusammen. (Bild: rc.)

agonisten fallen immer wieder folgen-
de Aussagen, die man an dieser Stelle
als Ziele der Veranstaltungsreihe se-
hen kann: Vorurteile durch eigene Er-
fahrungen ersetzen, Ängste beider
Seiten ernst nehmen, Gräben zuschüt-
ten für neue Formen des Miteinan-
ders.

Natalie Ammann, Clo Bisaz und
Stefan Jablonski sind sich bewusst, dass
es mit der «V!elfalt»-Woche und dem
Tag gegen Rassismus nicht getan ist. In
nächster Zukunft stehen deshalb wei-
tere Veranstaltungen auf dem Pro-
gramm, um Brücken zu schlagen: Am
23. März findet im TaB Kinoklub der
Anlass «GameON!» in Zusammenar-
beit mit dem Freizeithaus «On-
derwerch» statt und am 21. April
spannt die reformierte Kirche Rei-
nach-Leimbach mit dem Theaterhaus
zusammen. − Die V!elfalt nimmt ihren
Lauf.

Aktionswoche
«V!elfalt» im Detail

Sonntag, 17. März,11.00 Uhr
Film: «The Old Oak» (Eintritt 5 Fr.)

Mittwoch, 20. März, 14.30 Uhr
Bilderbuchkino: «Der wundersame
Baum» (Eintritt frei)

Mittwoch, 20. März, 20 Uhr
Film: «Alles ausser gewöhnlich»
(Eintritt 5 Fr.)

Donnerstag, 21. März, 18.15 Uhr
Workshop «Zivilcourage – Ein-
schreiten statt wegsehen» (Kosten:
30 Fr., Anmeldung: 062 772 04 19)

Freitag, 22. März, 20.15 Uhr
Theater: «Und dann war ich nicht
mehr» (Eintritt 30 Fr.)


